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Änderungsantrag zu A8NEU2

Von Zeile 216 bis 217 einfügen:
"Der Untersetzte: Der Paß ist der edelste Teil von einem Menschen. Er kommt auch nicht auf so einfache
Weise zustand wie ein Mensch. Ein Mensch kann überall zustandkommen, auf die leichtsinnigste Art
und ohne gescheiten Grund, aber ein Paß niemals. Dafür wird er auch anerkannt, wenn er gut ist,
während ein Mensch noch so gut sein kann und doch nicht anerkannt wird.
Der Große: Man kann sagen, der Mensch ist nur der mechanische Halter eines Passes. Der Paß wird ihm
in die Brusttasche gesteckt, wie die Aktienpakete in das Safe gesteckt werden, das an und für sich
keinen Wert hat, aber Wertgegenstände enthält.
Der Untersetzte: Und doch könnt man behaupten, daß der Mensch in gewisser Hinsicht für den Paß
notwendig ist. Der Paß ist die Hauptsach, Hut ab vor ihm, aber ohne dazugehörigen Menschen war er
nicht möglich oder mindestens nicht ganz voll. Es ist wie mit dem Chirurg, er braucht den Kranken,
damit er operieren kann, insofern ist er unselbständig, eine halbe Sach mit seiner ganzen Studiertheit,
und in einem modernen Staat ist es ebenso; die Hauptsach ist der Führer oder Duce, aber sie brauchen
auch Leut zum Führen. Sie sind groß, aber irgend jemand muß dafür aufkommen, sonst gehts nicht."
(Bertolt Brecht: Flüchtlingsgespräche 1940/41)

Von Zeile 226 bis 238:
werden. Vielmehr sollten wir die Vielfalt und Vernetzung einer globalen Menschheit als Chance sehen, 
den Klassenkonflikt positiv zu enscheiden alte Konflikte beizulegen und eine faire, freie und
fortschrittliche Weltgesellschaft zu fördern.

Eine global vernetzte akademische Gemeinschaft ist für viele Beteiligte jetzt schon eine
Selbstverständlichkeit und als Studierende profitieren wir von dieser Offenheit und gestalten sie aktiv
mit. Wissenschaft und ein solidarisches Studium müssen dazu beitragen Grenzen und Vorurteile
abzubauen. So muss sich in Seminaren mit verschiedenen Demokratiekonzepten auseinandergesetzt
werden und sich mit Konzepten der Konfliktvorbeugung beschäftigt werden. Die Antwort auf
Konkurrenz und Krieg kann nur eine globale sein und somit ist globale Bildungsarbeit nichts anderes
als eine weitere Form der Friedensarbeit: Mit Waffen führt man Kriege, mit humanistischer Theorie

Eine global vernetzte akademische Gemeinschaft ist für viele Beteiligte jetzt schon eine
Selbstverständlichkeit und als Studierende profitieren wir von dieser Offenheit und gestalten sie aktiv
mit. Wissenschaft und ein solidarisches Studium müssen dazu beitragen Grenzen und Vorurteile
abzubauen. So muss sich in Seminaren mit verschiedenen Demokratiekonzepten auseinandergesetzt
werden und sich mit Konzepten der Konfliktvorbeugung beschäftigt werden. Die Antwort auf
Konkurrenz und Krieg kann nur eine globale sein und somit ist globale Bildungsarbeit nichts anderes
als eine weitere Form der Friedensarbeit: Mit Waffen führt man Kriege, mit Theorie und Praxis beendet
man sie! Dabei ist uns nur zu sehr bewusst, dass eine globale Gesellschaft nicht bedeuten darf, ein 
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